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Teilbereich Landschaftsschutzgebiet

Natur-
raum

Erhalt des zusammenhängenden WaldkomplexesWaldflächen
Forstwirtschaft

Abb. 05

Fortführung der Verjüngung nadelholzreicher
Forste in standortgerechte Laub- und Mischwälder
Entwicklung gestufter Waldränder

- Nutzungsextensivierung
- Pufferstreifen entlang Gewässer
- Suchraum für Ausgleichsflächen

- bodenschonende Bewirtschaftung auf Böden
   mit mittlerer bis guter Ertragsfähigkeit
- Flurdurchgrünung zur Minderung der ökologischen
   Verarmung der Agrarlandschaft

- Unterschutzstellung von Teilflächen

- Nutzungsextensivierung

- Freihalten von Baugebietserweiterungen

- Einhaltung der Grenzen vorhandener Baugebiete

- Freihalten von flächigen Erstaufforstungen

- Suchraum für Ausgleichsflächen
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- bodenschonende Bewirtschaftung auf Böden
   mit mittlerer bis guter Ertragsfähigkeit
- Flurdurchgrünung zur Minderung der ökologischen
   Verarmung der Agrarlandschaft

- Beibehaltung bzw. Rückführung der Acker- in
   Grünlandnutzung
- Pufferstreifen entlang Gewässer
- Gewässerbegleitgehölze

Erhalt der Wiesennutzung im Umfeld der Waldzonen

vorrangige Erhaltung der Landwirtschaft

Erhaltung und ökologische Verbesserung des
kleinräumig gegliederten Landschaftsraums

vorrangige Erhaltung der Landwirtschaft

ökologische Verbesserung des Gewässerlebensraums

Landwirtschaft
Ackernutzung überwiegend

Landwirtschaft
Grünlandnutzung im Wiesental
im Medlinger Hart

Landwirtschaft
Ackernutzung überwiegend

Gewässerlebensraum
um Augraben
Landwirtschaft
Acker- und Grünlandnutzung

Erhaltung landschaftstypischer Ortsmitten und
Ortsränder

Siedlungsflächen

siedlungsnahe Grünflächen

landschaftlich günstige Erweiterungs- und
Entwicklungsmöglichkeiten von Baugebieten

offen zu haltende Landschaftsbezüge
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kleinräumiges Nutzungsmosaik
im Bereich der Hangzone der
Geländestufe und der angren-
zenden Kuppenbereiche
bestehend aus Acker und 
Grünland, Waldparzellen,
Streuobstwiesen,
Heckenstrukturen, Trocken-
standorte,
Hauptverbreitung der 
kartierten Biotope

- lokalklimatisch wirksame Grünzüge

Landwirtschaft
Grünland-  und Ackernutzung,
bestehende Ausgleichsflächen

SPA - Vogelschutzgebiet

Wiederherstellung der Brenzaue
als geschlossenes Wiesengebiet
zum Lebensraumschutz und Moorbodenschutz

- Nutzungsextensivierung
- Erhöhung des Feuchtegrades
- Freihalten von flächigen Erstaufforstungen
- Suchraum für Ausgleichsflächen

Umgrenzung des Schwerpunktgebietes des Naturschutzes
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Gemeindegrenze

gemäß den Arten- und Biotopschutzprogramms Bayern für den

Landkreis Dillingen, B= Gundelfinger Moos, angrenzendes

Donautal und Brenzaue

Topographie, Kleinklima, kein Eingriff in

wertvolle Lebensräume, Eingriffe ausgleichbar

Gemeinde Medlingen, Landkreis Dillingen

Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan

vorherrschende
Nutzung / Struktur

Leitbild
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